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Deutſcher Reichstag
56 Stzung Sonnabend 23 November

5 Am Tiſche des Bundesrats Dr Nieberding von Loebell
aspar

Präſident Graf StolbergWernigerode eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Minuten

Der Vertrag mit den Niederlauden
über die Unfallverſicherung der in der Hauptſache die aus dem
Territortalbetrieb bei der Unfalloerſicherung ſich ergebenden Mißſtände m
bezug auf Beiriebsteile beſeitigen ſoll die in den Niederlanden domizilierr
ſind und umgetehrt ſteht zur erſten Beratung

Abg Dr Junck intl begrüßt hierben die Durchführung des Grund
ſatzes daß ſortan in Deutſchland nur deutſches Recht geiten ſoll Es ſe
für Schiffahrtsunternehmer von großer Bedeutung daß nur ein Bettriebsſitz
für die Verſicherung Geltung habe um eine doppelte Zahlung zu vermeiden
Der Redner bedauert indeſſen verſchiedene ſprachliche Mängel in dem Text

des Geſetzes
Abg Stadthagen Soz betont die wirtſchaftliche Seite der Frage

ſoweit ſie die Heranziehung der emzeſnen in Betracht kommenden Arbeite
zu Beiträgen 2c benifft Er findet in dem Gejſetze infolge einer Unklarheit
in manchen Beſtimmungen eine Benachteiligung der Arbeiter in gewiſſen
Fällen Ueberdies enthalte das niederländiſche Geſetz für die Arbeiter
günſtigere Beſtimmungen als das deutſche auch daurch bringe der Ver
trag eine Benachteihgung der Arbeuer Eine Kommiſſionsberatung ſei
wünſchenswert

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caspar bittet von der Kom
miſſionsberatung adzuſehen ſie würde das unerwünſchte Ergebnis haben
daß der Vertrag möglicherweiſe nicht am 1 Januar in Kraſt treten könne
was für die Werkleitungen in Jnduſtrie und Schifffahrt recht unliebſame
Folgen haben würde Dieſe ſind an das Reichsamt des Jnnern heran
getreten weil ſie bei dem bisherigen Zuſtande doppelte Beiträge zahler
müßten Es handelt ſich bei der ganzen Frage nur um eine Abgrenzung
Es iſt zumreffend daß die Leiſtungen der deutſchen Unfallperſicherung in
gewiſſen Fällen hinter denen der niederländiſchen zurückſtehen Aber auch
das Umgelehrte iſt der Fall Man darf nicht einzelne Punkte gegenüber
ſtellen Jm allgemeinen ſind die Leiſtungen gleichwertig

Abg Dove ſrei Vg bittet trotzdem um Kommiſſionsberatung ver
ſchiedener Untarheiten wegen

Abg Schiffer Ztr begrüßt es daß der Vertrag zuſtande gekommen
iſt Man ſollte aber nicht bei Holland ſtehen bleiben ſondern ähnliche
Vertiäge mit Oeſtreich Belgien Frankreich und der Schweiz abſchließen

Abg Junck ntl Wn haben nichts gegen eine Kommiſſionsberatung
da verſchiedene Bedenken gegen den Vertrag laut geworden ſind

Abg Molkenbuhr Soz Da ſieht man wieder die Sozialpolitit
der Regierung Die Unternehmer müſſen doppelte Beiträge zahlen gleich
kommt die Regierung und macht einen Vertrag

Abg Schiffer ztr Wenn doch die Herren Sozialdemokraten anfangen
möchten ein bißchen den Splitter in ihrem eigenen Auge zu ſehen und
nicht bloß den Balken bei den anderen Geſtern haben Sie uns vor
geworfen wir ſeien Schuld an dem ſchlechten Wahnecht in der Bergnovelle
Lärmende Beſtätigung der Sozialdemokraten Das ſtimmt nicht Das

iſt nicht die Wahrheit Das Zentrum hat gerettet was zu retten war
Hohngelächter der Sozialdemokraten Jm übrigen möge man den Ver

nag dem Genoſſen Stadthagen geben der wird ihn klarer machen als ich
es vermag Lebhaſte Henerkeit Der Redner wendet ſich weiter gegen
die Politik der Sozialdemokraten und wud von dieſen ſortgeſetzt mir
Gelächter und mu höhniſchen Rufen ſiehe München Gladbach unter
brochen

Abg Hus Soz Draußen in der Agitation klingt es bei Jhnen
immer ganz anders Früher hieß es bei Jhnen Sollte ſich eine Mehr
hen für die Kommüiſſionsfaſſung finden ſo dürfte ihr die Zuſtimmung nicht
erteilt werden Auch die Chyriſtlichen verurteilten das Knappſchaſtsgeſetz

Abg Schiffer Ztr ſchickt ſich an in langen Ausführungen zu ant
worten

Vize Präſident Dr Paaſche bittet ihn dieſes ſo garnicht niederländtſche
Thema doch nicht ſo ausfuyrlich zu behandeln

Abg Schiffer Zir Herr Hus hat es auch getan Demonſtrativer
Beifall im Zennrum Rufe von den Soztaldemokraten Runter vom
Podium Sie ſagen Sie haben zwar nicht für das Umjallverſicherungs
geſetz geſtimmt wohl aber für die Novelle Molkenbuhr Jawohl
Warum Sachſe Weil ſie beſſer war Als das Geſetz geſchaffen wurde
war es auch eine Verbeſſerung Lebhafter Beifall im Zentrum Jch
will Jhnen ſagen warum Sie jetzt daſür genmmt haben Jhre eigenen
e
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Anhanger Je Arbeiter haben Sie dazu gezwungen ſie verurtetlen Jqre
negierende Politik lebhafte Zuſtimmung ſie haben es jatt Beifall Die
Arbeiterſchaft iſt es die eine poſitive Politik haben will Bewall

Mit einer Erwiderung von Sachſe Soz ſchließt dieſe Ausſprache
Für die Kommiſſionsberatung erhebt ſich nahezu das ganze Haus Der

Lertrag geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Die Beſtrafung der Majfeſtätsbeleidigungen

Es folgt die erſte Beratung der Majeſtätsbeleidigungs Vorlage
Danach ſoll die Majeſtätsbeleidtigung fortan nur dann als ſolche ſtrafba
ein wenn ſie böswillig und mit Vorbedacht erfolgt iſt Bei nicht öffentlich
vegangenem Delikt ſoll die Strafverſoigung nur mit Genehmigung der
Landesjuſtizverwaltung eintreten Weuer ſoll ſchon in 6 Monaten Ver
ährung eintreten Kann Beſtrafung auf Grund der Majeſtätsdeleidigungs
Paragraphen 95 97 99 101 nicht erfolgen ſo ſollen die allgemeinen
Vorſchriten des 14 Abſchnitts des Strafgeſetzbuches über Beleidigung
Glatz greifen

Staatsſekreeär des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding Durch die
gegenwärtige Vorlage wünſchen die verbündeten Regierungen einem wohl
wollenden Ausgleich zu dienen zwiſchen dem Rechtézuſtand wie er jetz
herrſchi und zwiſchen demjſenigen was auf dem vielumſtrittenen Gebiete
der Majeſtätsbeleidigungen unter dem Einfluß der Anſchauungen neueren
geit als recht und billig angeſehen wird Der Entwurf den die verbündeten
Regierungen Jhnen vorgelegt haben hat nur interimiſttiſche Bedeutung
Er will überleiten zu dem Strafgeſetzbuch der Zukunft zu dem
Strafgeſetzbuch einer nahen Zukunft will ich ſagen Denn nach den Vor
arbeiten und ihrem Fortgang glaube ich annehmen zu dürfen daß der
Entwurf eines neuen Strafgeſetzbuches im Laufe des nächſten Sommere
zum Abſchluß kommen wird Wenn deſſenungeachtet dieſer Gejetzentwur
dem hohen Hauſe zugeht ſo liegt darin von ſeiten der verbündeten Re
gierungen jedenfalls kein Mißtrauen in den raſchen und glatten Fortgang
der Arbeiten für ein Strafgeſetzbuch Die Ausarbeitung dieſes Geſetz
entwurfs verdanken wir der Jnitiative die uns durch die kaiſerlichen Er
aſſe vom Januar d J für Preußen und für die Reichslande wegen der
usübung des Begnadigungsrechts gegenüber Mafeſtärsbeleidigungen ge
worden iſt Es iſt nicht möglich in der Beleidigungsinſtanz Grundſätz
aufzuſtellen die nicht im großen und ganzen auch im geſchriebenen Geyetz
Anerkennung finden Es iſt der Wunſch der verbündeten Regierungen
daß die Gedanken die leitend geweſen ſind für die kaiſerlichen Erlaſſe auch
valdigſt in das geſchriebene Geſetz überführt werden natürlich ſoweit es
möglich iſt

Die verbündeten Regierungen hoffen daß dieſe Vorlage dazu beitragen
wird die Gefahren zu mindern wenn nicht zu beſeitigen die damit ver
bunden ſind daß in vielen Majeſtätsbeleidigungsproeſſen wenn man von
vielen Prozeſſen dieſer Art überhaupt ſprechen darf Urteile ergehen die mit
dem allgemeinen Rechts empfinden ſich nicht ganz verſöhnen laſſen Sehr
richtig links obwohl ſie ja ergehen auf Grund eines Geſetzes das die
Richter zwingt ſo und nicht anders zu erkennen Jedenfalls werden durch
dieſe Vorlage Mißverſtändniſſe Mißdeutungen und Mißſtimmungen in
weiten Kreiſen beſeitigt Der Entwurf hat das Beſtreben den Kreis der
Mäjeſtätsbeleidigungen ſoweit wie möglich einzuſchränken wie es im all
gemeinen ſtaatlichen Intereſſe irgend möglich iſt Als Ma eſtätsbeleidigung
ſoll nur eine ſolche Beleidigung angeſehen werden die ſich mit Vorbedach
und böswilliger Abſicht gegen die höchſte Perſönlichkeit richtet Wir haben
uns bemüht ganz loyal und unzweideutig einen Auf druck zu finden der
jeder falſchen Auslegung der Beſtimmungen vorbeugt Es iſt uns aber
nicht beſſer gelungen Sollte das hohe Haus eine beſſere Faſſung des
Entwurfs in dieſem Punkte finden ſo habe ich keinen Zweifel daran daß
die verbündeten Regierungen den Vorſchlägen des Hauſes folgen werden
Jm übrigen will ich auf die Einzelheiten des Entwurfs im Augenblick
nicht eingehen Jch konſtatiere das eme daß er eine ſehr erhebliche Ein
ſchränkung der Mafjeſtätsbeleidigungsprozeſſe in Zukunft zur Folge haben
wird Aus unſerer Kriminalſtatiſtit wird die Spalte der Majeſtätsbeleidi
gungen im weſentlichen forifallen und ich glaube daß wenn dieſer Ent
wurf Geſetz wird er nach zwei Richtungen hin eine ſehr wohltuende
Wirkung ausüben wird Er wird einmal indem er die Gerichte von
Prozeſſen entlaſtet deren Bedeutung im Volke vielfach nicht mehr ver
ſtanden wird das Anſehen der Gerichte und das Vertrauen zu den
Gerichten ſtärken Und er wird andererſeits die Mißſtimmungen beſeitigen
von denen ich vorhin ſprach und damit zur Feſtigung des inneren
Friedens beitragen Beides liegt im Jntereſſe des Reichs Jch bitte das
hohe Haus den Entwurf wohlwollend zu prüfen und raſch zu erledigen

Abg Gieſe konſ Meine politiſchen Freunde begrüßen mit Dankbarkeit
das Erſcheinen dieſer Vorlage Der bisherige Rechtszuſtand war veraltet
Es mußte bisher wegen jeder beleidigenden Kundgebung gegenüber der
Majeſtät die Verfolgung eingeleitet werden Eine derartige unterſchiedslofe
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noch im Jntereſſe der fürſtlichen Perſon ſelbſt Es iſt als ein
Mißſtand empfunden worden daß bisweilen Leute beſtraft wurden die
der vollen Tragweite ihrer Beleidigungen nicht bewußt geweſen waren
ferner daß bisweilen Aeußerungen die im engen Freundeskreiſe getan
wurden durch Denunziation zur Beſtrafung gelangen mußten VBir
ſtimmen in dieſer Beziehung den Motiven des Geſetzentwurfes vollſtändig
zu und halten es mit dem alten Juriſten der bereits ſagte daß nicht jedes
flücheige dem Munde entflohene Wort gleich beſtraft werden ſolle Wenn
ein verbummelter verkommener Menſch eine Beleidigung gegen die Majeſtäl
ausſtößt oder wenn im engen Kreiſe zwei Freunde beleidigende Aeußerungen
über die Majeſtät tun ſo kann derarrig elendes Gewäſch gar nicht an die
Majeſtät heranreichen Auf jeden Fall hat ſich die Majeſtät vor einem
freien Wort nicht zu ſcheuen Das ſchlimmſte an der ganzen Sache war
bisher daß durch die Notwendigkeit jeder Verfolgung der Majeſtäts
beleidigung ein niedriges und widriges Denunziantentum großgezogen
worden iſt Beifall und das allerſchlimmſte war daß dieſe Denunziationen
bisweilen erſt zur Kenntnis der Behörde gelangten als ſie eigentlich längſt
vergeſſen waren Das ſind häßliche Blüten und daß ſolchen Unmorali
täten entgegengetreten werden ſoll begrüßen wir mit großer Freude ebenſo
daß die Verjährung der Verfolgung von 5 Jahren auf 6 Monate herab
geſetzt iſt

Allerdings haben wir einige Bedenken dagegen daß wenn die Straf
barkeit ausgeſchloſſen iſt die Vorſchriften des 14 Abſchnitts des Straf
geſetzbuches Anwendung finden ſollen wonach die allgemeinen Vorſchriften
des Strafgeſetzbuches über die Beleidigungen Platz greifen ſollen

Neuerdings überſchreiten ja die Majeſtärsbeleidigungen nicht nur quali
tatww ſondern auch quantitativ alle Schranken und da verlangt man die
Zulaſſung des Wahrheusbeweiſes Meine polniſchen Freunde weiſen es
von der Hand daß eine derartige Beſtimmung Platz greiſen könnte Lebh
Zuſtimmung rechts Die Teilung der Majeſtät in eine ſolche als Träger
der Staatsgewalt und als Privatperſon iſt nicht möglich die alte Juris
prudenz hat ſie gekannt Die Beleidigungen die mit Vorbedacht und bös
willig gegen die Majeſtät begangen werden müſſen von hohen Strafen
getroffen werden wie bisher bei allen übrigen wenn ſie auch den Charakter
der Majfeſtätsbeleidigung tragen ſoll aber die Verfolgung von der Ge
aehmigung der Verwaltungsbehörde abhängig gemacht und das iſt für uns
die Hauptſache das Strafminimum beſettigt die hohe Strafe die 825 an

Bekam ſechs Zähnchen ohne Beſchwerden

Mancher wertvolle Wink dürfte für Mütter ſchwer zahnender
Kinder in den folgenden Zeilen enthalten ſein

Mülhauſen i Hechtenſtraße 4 den 24 Juni 1906
Meine beiden Töchterchen Alice 41 und Blanche 3 Jahre alt

litten an äußerſt weichem Knochenbau Beſonders war das jüngere Kind
ſo ſchwach daß es jedesmal ſchrite wenn man es aus dem Bettchen
nehmen wollte anziehen konnte man die Kleine ſchon gar nicht da ſie
die Glieder kaum zu bewegen vermochte Mit drei Jahren hatte ſie erſt
ſechs Zähnchen und war jedesmal äußerſt angegriffen wenn wieder eines
zum Vorſchein kam Auch mein älteres Töchterchen Alice war mit vier
Jahren noch nicht imſtande zu ſtehen und wir glaubten es würde über
haupt nie laufen lernen Nun wandten wir Scotts Emulſion an wobei

m wir ſchon nach der erſten Flaſche guten Erfolg bemerkten
und heute kann mein älteſtes Töchterchen ohne Hilfe gehen
und die Jüngſte iſt ebenfalls ſo weit gekräftigt daß ſie allein
ſtehen kann ſechs Zähnchen ohne Beſchwerden bekam und nun
ein blühendes Kind iſt gez Eduard König

Die Herſtellung von Scotts Emulſion erfolgt
mit der größtmöglichen Sorgfalt unter Beobachtung
allerpeinlichſter Reinlichkeit Nur die beſten Roh
materialien gelangen zur Berwendung wofür wir

i ge jede Gewähr leiſten Man achte beim Einkauf
Rarke demfFtſcher e gdem Garantie ſtets auf unſere Schutzmarke der Fiſcher mit

zetchen des Scottſchen Verſahrens dem Dorſch

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott C Bowne m b H
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter Nedizinal Lebertran 160,0 prima GBlycerin 50,0 unterphos
borigiaurer Kalk 4,3 unterphosph rigiaures Natron 2,0 pulv Tragant 5,0 feinſter arab

Gummi vpulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aro matiſche Emulſion mit
Ahndung von Majfjeſtätsbeleidigungen lag weder im Jntereſſe des Staates
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nnen
Der Redner beantragt eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Möge

es ihr gelingen alle Härten zu mildern und dabei die gebührende Rück
ſicht auf die Wahrung der Würde der Majeſtät zu nehmen Möge jeder

Deutſche ſich immer deſſen bewußt bleiben Fürſtenehre iſt Volkesehre
Lebh Beifall rechts

Abg Träger fr Vp Auch ich bin für Kommiſſionsberatung meine
aber daß eme Kommiſſion von 14 Mitgliedern genügen würde Jch
kann dabei meine Freude nicht zurückhalten über eine nebenſächliche Be
merkung des Staatsſekretärs nämlich die Verſicherung daß die Reviſion
des Strafgeſetzbuches vorausſichtlich in naher oder in nächſter Zeit vollendet
ſein wird Trotzdem dürſen wir uns nicht abhalten laſſen auch dieſe
Vorlage ſo genau wie möglich zu prilfen obgleich der Staatsſekretär
ſelbſt jagt daß es vorläufig nur ein Norgeſetz wäre Man hat
verſchiedentlich nach den Gründen dafür geſucht daß die Majeſtäts
beleidigungsprozeſſe fo überhand genommen haben Es iſt außerordentlich
bedauernswert geweſen daß nach Lage der Sache aber kein Mittel vor
handen war dieſe Prozeſſe einzuſchränken Aber auf der einen Seite
ſahen wir die Abneigung der Juſttzverwaltung gegen die vielen Mafeſtäts
beleidigungsprozeſſe und auf der anderen Seite ſahen wir den Uebereifer
und den Spürſinn den die Staatsanwälte und die Richter offen an den

Tag gelegt haben bei Anwendung des direkten des indirekten und
namentlich des dolus eventualis Sehr richtig links Wir haben
Prozeſſe gehabt die wirklich nicht nötig waren und durch die das Anſehen

der Majeſtät nicht erhöht worden iſt Die Recht prechung hat hier vielfach
zu Spißfindigkeiten geführt Der Redner geht dann näher auf die Vorlage
ein Der Wortlaut iſt nichts weniger als ſchön Der Staatsſekretär hat ihn
ja auch ſelbſt preisgegeben und geſagt die verbündeten Regierungen würden

keine Schwierigkeiten machen wenn wir etwas beſſeres finden Warum
heißt es a m und Vorbedacht Das iſt eine Tautologie durch
die bei den Richtern nur Verwirrung angerichtet wird Der
Entwurf nimmt auch auf Paragraphen des Strafgeſetzbuches be
zug die ſich auf Vernichtung von Hoheitszeichen uſw beziehen
Aber jeder erinnert ſich gewiß an die ſchöne Jugendzeit wo der Mut in
der Bruſt ſeine Spannkraft übt Heiterkeit Ich will ja nicht ſagen
daß die hohen Herren hier im Hauſe irgend welche Erinnerungen daran

haben daß ſie manchmal Ummug getrieben haben Große Heiterkeit
Aber ich kenne doch verſchiedene Herren in ſehr hoher Stellung die ſich
da an ſo mancherlei erinnern werden Große Heiterkeit Nun zum
ſubjektiven Tatbeſtande Er beruht auf Vorgängen die nur in den aller
ſeltenſten Fällen hier klar nachzuweijen ſind Sehr richtig links Der

Richter muß ſich hier mit einem inneren Jndizienbeweis befaſſen und muß
aus anderen Vorkommniſſen auf dieſen ſpeziellen Fall ſchließen Und da
wird unwillkürlich als eine der erſten Momente hierbei die politiſche
Siellung des Betreffenden in Frage kommen Lebhafte Zuſtimmung
links Man wird ſagen Halt du biſt einer von denen denen man es
zutrauen kann daß ſie eine Majeſtätsbeleidigung ausſtoßen Viel richtiger
wäre es wenn man den objektiven Tatbeſtand in irgend einer Weiſe
charakteriſiert Da habe ich den S 166 den Gottesläſterungsparagraphen
im Auge wo es heißt Wer in beſtimmten Ausdrücken Gott läſtert uſw
Da kann ein Zweifel nicht beſtehen Nur durch den objektwen Tatbeſtand
kann man nachher mit einiger Sicherheit auf den ſubjektioen ſchließen
weil wohl angenommen werden darf daß jemand der ſich beſchimpfender

e e bedient dieſe Ausdrücke mit Vorbedacht und beſonderer Ab
icht ſagt

Nun ſoll die Verfolgung ſofern die Beleidigung nicht öffentlich aus
geſprochen iſt nur mit Genehmigung der betreffenden Landesjuſtizverwaltung
eintreten Jch will an der Ehrlichkeit und Unbeſtechlichkeit unſerer Richter
nicht im geringſten zweifeln aber es gibt doch bei derartigen Sachen
Jmponderabilien die ganz unvermerkt und unwillkürlich dabei mitſpielen
und wenn ein von oben abgeſtempelter Antrag auf Strapverfolgung ein
läuft wird ihm wohl immer nachgegeben werden Warum iſt dann weiter zu durchlaufen haben ehe er uns hier vorliegt

Ausdruck mit Vorbedacht bedeutet nichts anderes als daß dem Aus
ſpruch der Beleidigung eine beſtimmte Zeit der Ueberlegung vorausgehen
muß daß der Betreffende ſich erſt klar über die Aeußerung werden muß
und dann zur Aeußerung ſchreitet Es iſt beſſer aus den alten
geſetzlichen Beſtimmungen wie ſie in der Praxis bereits feſtgelegt worden
ſind den Ausdruck mit Ueberlegung in den neuen Entwurf auch
hinüber zu nehmen

Oeffentlich im Sinne des Geſetzes iſt nicht leicht zu entſcheiden Es
mag leicht ſein bei Beleidigungen in der Preſſe und in öffentlichen Ver
ſammlungen Aber alle übrigen Beleidigungen geben zu den verſchiedenſten
Zweifeln Anlaß Wenn z B in einem Wirtshauſe an einem Stammtiſch
die Oeffentlichkeit angenommen wird dann muß man doch ſagen daß die
Unterſcheidung für den Staatsanwalt der die Anklage erhebt außerordent
ch ſchwer ſein wird Weiter kommt in Betracht daß die verſchiedenen
IJnſtanzen verſchtedener Anſicht dabei ſein können Jn den Motioen iſt
ntedergelegt daß diejenige Landesjuſtizverwaltung die Genehmigung zur
Verfolgung zu erteilen hat welcher die Straſverſoigung obliegt Auch hier
können ſich Anomalien und Schwierigkeiten ergeben die man am beſten
vielleicht dadurch überwindet daß man bei öffentlichen wie bei nichtöffent
lichen Beleidigungen einfach die Genehmigung der Landesjuſtizverwaitung
verlangt Wo muß nun der Strafantrag geſtellt werden wenn der 8 14
dier in Betracht kommt Entweder ſchriftlich dadurch daß die beleidigte
türſtliche Perſönlichkeit ſelbſt den Strafantrag ſtellt oder dadurch daß ſie
es zu Protokoll des Staatsbeamten gibt

Das ſind doch Dinge von denen man gar nicht glauben kann daß ſie
von den Verbündeten Regierungen ins Auge gefaßt worden ſind Dann
wurde der beleidigten Majeſtät zugeſprochen das Urteil zu veröffentlichen
und ferner wird der Majeſtät das Urteil zugeſtellt entweder durch einen
Gerichtsvollzieher oder auf andere Weiſe Das iſt doch alles undenkbar
Jn dem Beſtreben ſo viel wie möglich die Majeſtätsbeleidigung nicht mehr
ſtrafrechtlich zu verfolgen ſcheint man mir in dem einen oder anderen
Punkte zu weit gegangen zu ſein Neymen Sie eine Beleidigung die
durch die Preſſe geſchehen iſt Jedermann wird ſagen eine ſolche Be
leldigung iſt mit Vorbedacht geſchehen Wenn nun der betreffende
Redakteur den Ver aſſer nicht nennen will dann wird es ſich wieder um
das r drehen Der Redakteur erklärt im Drange der
Geſchäfte den Artikel nur oberflächlich geleſen zu haben und die Folge
davon iſt daß der Betreffende wegen Majeſtätsbeleidigung nicht beſtraft
werden kann ſondern daß da die einfache Beleidigung im Sinne des
du in Kraſt tritt Ob das gewollt iſt wage ich doch zu bezweifeln
In ſolchem Falle wird der Redakteur immer erkiären daß er in Wahrung
derechtigter Intereſſen gehandelt habe Wohin würde es nun aber kommen
wenn ſich der Redakteur oder der Beleidiger hierbei auf den Standpunkt
ſtellen wollte er habe in Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt und
müſſe deshalb freigeiprochen werden Selbſtverſtändlich will ich durchaus
nicht befürworten daß die Majeſtätsbeleidigungen noch ſchärfer beſtran
werden ſollen Keineswegs wir ſind durchaus der Auffaſſung daß hier
eine Einſchränkung einzutreten hat Eines darf aber wohl ausgeſprochen
werden ich meine wir müſſen der Krittk auch der Kritik der fürſtlichen
Perſönlichkeiten vollſtändig freien Lauf laſſen Jch meine aber auch dabei
ſei es eigentlich ſelbſtverſtändlich daß man ſich nicht immer in beleidigenden
Ausdrücken ergeht Jſt man anderer Anſicht als die fürſtliche Perſönlich
keit kann man das in angemeſſener Weiſe ausdrücken Man ſoll aber
auch nicht allzu ſcharf gegen derartige Beleidtgungen vorgehen man ſoll
nicht alle derartigen Aeußerungen auf die Goldwage legen wo es ſich
vielleicht nur um einen taktloſen oder um einen albernen Ausdruck handelt
Wir ſind damit einverſtanden daß der Entwurf einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern überwieſen wird Lebhafter Beijall bei den Naul

Abg Kirſch Zentr Jch glaube nicht daß wir ſo ſchnell wie der
Staatsſekretär meint uns hier im Reichstage mit der Reviſion des Straf
geſetzbuches zu beſchäftigen haben denn wenn der Entwurf auch wirklich in
Bälde feſtgeſtellt fein ſollte ſo wird er noch eine Reihe von Jnſtanzen

Wir haben ja beim bürger
dieſes Erfordernis nur auf die nichtöffentlich begangenen Beleidigungen üchen Geſetzbuche das auch erfahren Vor allem meine ich wird hemmend
beſchränkt Warum ſind die öffentlichen anders charakteriſiert Die Be
gründung des Entwurfes iſt in dieſer Beziehung abſolut unzureichend Es
ſpielt da das weite Gebiet der Preßdelikte hinein Hier ſind Erkenntniſſe
ergangen die zu dem Rechtsbewußtſein in vollem Widerſpruch ſtanden

Sehr richtig links Es iſt beſſer wenn derartige juriſtiſche Exzeſſe von
vornherein vermieden werden können Bet dem Urteil muß man auch das
Verhälimnis des Beleidigers zum Beleidigten in Rückſicht ziehen Die meiſten
Majeſtärsbeleidigungen kommen nur durch Denunziationen zutage Die
Denunzianten ſpielen alſo dabei eine große Rolle Man muß ſich fragen
ob ſolche Verhälmiſſe wirklich moraliſch ſind
ſollte die Denunzianten beſtrafen denn ſie ſind nur allein die Urſache daß
die Majeſtätsbeleidigungen weiter in die Oeffentlichkeit dringen Sehr
gut links Sonſt krähte kein Hahn danach Den Richtern iſt ſchon an
geraten worden alle mildernden Umſtände ſtets in Beirracht zu ziehen
Wenn wir das Geſetz ſelbſt recht milde machen dann brauchen wir auf
mildernde Umſtände nicht ſoviel Gewicht legen Wozu aber überhaupt die
beſonderen Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe Der S 123 geſtattet daß er ohne
weiteres auch auf Majeſtätsbeleidigungen angewendet werden kann Das
Reichsgericht hat bereits einmal Gelegenheit gehabt dieſen Grundſatz anzu
wenden Es handelte ſich um eine Frau die Anſprüche an ihren Landes
herrn zu haben glaubte Sie hätte ihn verklagen können Das iſt ja tn
letzter Zeit Landesherrn gegenüber ſchon mehrmals vorgekommen Heiterkeit
Aber dieſes ununglückſelige loyale Herz Hetterkeit kam auf den Gedanken
an den Landesherrn eine Eingabe zu machen Jn dieſer Eingabe wurde
aber eine Majeſtätsbeleidigung erblickt und die Frau und ihr Anwalt der
die Eingabe verfaßt hatte wurden beſtraft Derartige Fälle kommen nicht
ſelten vor Warum zieht man auch nicht den S 193 von den berechtigten
Intereſſen in Betracht Nach dieſem S 193 ſind doch auch tadelnde Urreile
über künſtleriſche Leiſtungen vor der Beſtrafung geſichert Heitertert Man
kann ja dabei auch an den bayriſchen Künſtler Ludwig Thoma denken
Heiterkeit Auch tadelnde Urteile über lyriſche Gedichte können nach dem

s 193 ſtraffrei ſein Heiterk Recht merkwürdig iſt es daß die Möguchken
offen bleibt wenn Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung nicht erhoben wird
das Kapitel 14 des Strajgeſetzvuches heranzuziehen Die Juſtizverwaltung
denkt eben wenn wir ihn nicht wegen Majeſtätsbeleidigung kriegen ſo
kriegen wir ihn auf andere Weiſe Heuterkeit Sie ſtellt Seiner Majeſtär
alletuntertänigſt anheim einen Strafantrag zu ſtellen Sobaſd aber der
beleidigte Regent mit auf den Platz treten muß mit allen anderen Perſonen
ſo iſt ſeine Prärogative gefäyrdet Wenn der Angeklagte freigeſprochen
würde in welche Lage käme dann die Majetät Damit erweiſt man dem
Fürſten doch keinen Dienſt Gerade mit Rückſicht auf die Majeſtät muß
von dieſer Beſtimmung Abſtand genommen werden Schließlich kann der
Beklagte auch wieder klagen Es kann auch ſehr leicht die Frage auf
geworfen werden wie es ja auch ſchön geſchehen iſt welchen Anſpruch die
betroffenen Perſonen darauf haben daß ihnen ein beſonderer Schutz be
willigt wird namentlich auch ob der Kreis der geſchützten Perſonen etwa
zu weit gezogen iſt Alſo davon ſollte man die Hand laſſen Jm übrigen
begrüßen wir natürlich die Vorlage als einen Schritt vorwärts Beijall

Dr Brunſtermann Rp Auch meine politiſchen Freunde begrüßen
die Voriage mit Freuden Prinzipiell ſtehen wir auf dem Standipunkt
daß Majeſtätsbeleidigungen beſonders zu ahnden ſind und daß die
Landesherren und ihre Angehörigen eines beionderrn Schutzes bedürfen
Der objektive Tatbeſtand wird ja durch die Vorlage nicht berührt Nur
der ſubjſettwe Tatbeſtand wird eingeſchränkt es ſoll nicht gleich ſtrafbar
ſein wenn einmal in überquellendem Redefluß ein Wort ſällt Die vor
geſehene Verkürzung der Verjſährungsſriſt erſcheint aus uns durchaus ge
eignet den ſo oſt gerade auf dieſem Gebiet zu Tage getretenen häßlichen
Denunziationen vorzubeugen Die Verkürzung der Verjährunggsfriſt iſt
auch deshalb nötig weil die Richter nach Jahr und Tag die Zeitſtrömungen
und Momente unter denen die Beleidigung gefallen iſt naturgemäß nicht
mehr voll würdigen können Auch wir ſind für Kommiſſionsberatung
Beifall

Abg Oſann ntl Es iſt ſehr wierg noch neue Geſichtspunkte
über den Entwurf nach den beiden erſten Rednern vorzubringen Auch
in unſeren Reihen beſtehen in gewiſſer Weiſe Bedenken gegen die
gewählien Ausdrücke im Geſetz wenn wir auch die geſetzgeberiſche Geſtai
des Erlaſſes des Katſers vom 27 Januar mit Freuden begrüßen
Vorhin iſt darauf hingewieſen worden wie der Ausdruck böswillige
Abſicht ausgelegt werden wird und ausgelegt werden kann Wir billigen
keineswegs daß gerade bei der ſubjeltwen Beurteilung des Falls etwa
die polnſche Stellung des Beleidigers in Rückſicht gezogen wud ſondern
wir wollen objeltive Kriterien dafür haben wann eine ſolche Beleidigung
als ſtrafbar anzuſehen iſt Jch meine gerade die politiſche Stellung mützte
entſcheiden Sie wird es aber nicht wenn man den Ausdruck jo beibehält
Der Ausdruck böswillige Abſicht iſt ein ſehr dehnbarer Begriff Der
Ausdruck mit Vorbedacht könnte ebenſogut erſetzt werden durch den
Ausdruck mit Ueberlegung wie wir ihn bereits im Strafgeſetzbuch bei
der Unterſcheidung zwiſchen Mord und Totſchlag haben Gerade der

wirken die Tatſache daß doch der Reviſion des Strafgeſetzbuches die Re
viſion der Strafprozeßordnung wird vorausgehen müſſen und es wird
ierner allerdings nur in geringem Maße auch die Zwilprozeßnovelle noch
verzögernd einwirlen Wir werden es alſo bei dieſem Entwurfe ſicher mit
Aenderungen zu tun haben die für eine Reihe von Jahren gelten Umſo
mehr haben wir Anlaß hier gründliche Arbeit zu leiſten Es ſind eine
Menge von Wünſchen geäußert worden die eingeyender Beratung bedürfen
Bezüglich der Ausdrücke böswillig und mit Vorbedacht hat ja der
Staatsſekretär erklärt daß er mit einem Erſatz durch andere Worte ein

Sehr richtig links Man verſtanden ſein würde vorausgeſetzt wohl daß der Sinn ungefähr derſelbe
bliebe es wäre mir aber intereſſant zu hören ob denn auch materielle
Aenderungen wie ſie ja hier auch gewünſcht worden ſind ben den Re
gierungen Ausſicht auf Annahme hätten Manche Bedenken werden ſich
für die Uebergangszeit daraus ergeben daß es doch ein anerkannter
juriſtiſcher Grundſatz iſt daß eine Strafe nur verhängt werden kann wenn
ſie zur Zeit der Begehung der Tat feſtſtand Es iſt auch nicht zu ver
kennen daß die Verquickung der Sache mit den allgemeinen Beleidigungs
paragraphen ein neues ſtrafrechtliches Moment zeitigt inſojern als der
animus iniuriandi ja heute nicht erfordert wird Es fragt ſich auch be
züglich der Verjährung von 6 Monaten ob nicht nach deren Ablauf noch
eine Verfolgung auf Grund der allgemeinen Beleidigungsparagraphen ein
treten kann Das ſind die neuen Bedenken die ich noch vorführen wollte
Jm allgemeinen ſtehen wir aber der Vorlage freundlich gegenüber weil
auch wir in ihr den erſten Schritt zu der notwendigen Form der Majeſtäts
beleidigungsprozeſſe erblicken

Abg Heine Soz Jch erkläre ſchon jetzt Wenn das Geſetz nicht
ganz bedeutend geändert nicht auf eine ganz andere Grundlage geſtellt
wird ſo lehnen wir es ab Es hat nur einen Vorteil Die Herabfetzung
der Verjährungsfriſt auf 6 Monate Es trägt die Firma Reichsjuſtizamt
aber es ſtaumt aus Preußen es verleugnet ſeine Herkunft nicht Noch
mehr als bisher würde die Rechtſprechung der Parteipolitik dienſtbar ge
macht werden Es iſt ja bezeichnend das Gejetz ſtammt aus der Wahl
bewegung Auf jene Begeiſterungsſzenen der Wahlnacht an denen die
Herren antiſemttiſchen Handlungsgehilfen ein unbeſtrittenes Verdienſt in
Anſpruch nehmen folgte der Erlaß der das Geſetz in ſeinen Grundzügen
ſchon verhieß und endlich nach manch ſanſtem Drängen der liberalen
Preſſe bekamen wir kurz vor dem Auseinandergehen im Juni noch den
Entwurf Jch verüble es keinem Miniſter wenn er ſeinem Fürſten den
Rat gibt ſich dadurch populär zu machen daß er Beleidiger nicht beſtraft
Jch halte es ſogar für eine Pflicht des Anſtandes wenn man verſöhnhch
an unnahbarer Stelle ſteht auch anderen gegenüber Toleranz zu zeigen
Das iſt der Geiſt aus dem Geſetz des Kaiſers Theodoſius von 393
Heiterkeit war es nicht richtig Zurufe Doch der bekanntlich ge
ſagt haben ſoll Wenn einer den Kaiſer beleidigt dann ſoll er falls er
es aus Leichtſinn getan hat ermahnt werden hat er es aus Krankheit getan
bemitleidet werden hat er es aber aus Bosheit getan ſo fühlt Majeſtät ſich
verpflichtet ihm zu verzeihen Hört hört bei den Soz Wer ſelber ein
offenes Wort liebt wird daſür allgemeine Billigung finden wenn er
es auch bei den anderen duldet Sehr gut bei den Soz Zuruf rechté
à la Mehring Wie aber ſieht das Geſetz mm Wahrheit aus Unſere
Juſttz ſteht einem perfiden Denunziantentum überwiegend vollſtändig hilflos
gegenüber und dazu kommt daß der Beleidigungsbegriff im allgemeinen
ganz außerordentlich ausgedehnt worden iſt Jn memer Praxis erklärte
in einem Falle wo ein Bruder den Bruder wegen Majeſtärsbeleidigung
angezeigt hatte der Vorſitzende Glauben Sie denn ich brauche ihre 16
Zeugen Glauben Sie ich werde auf die Ausſagen eines ſolchen Sub
jektes etwas geben So handelt ein Richter der Takt und Geſchick hat
Wer wird den Vorteil von dieſem Geſetzentwurf haben Spießbürger
wenn ſie über die hohen Steuern ſchimpien Agrarier Bebel ruft Sehr
richtig große Heiterkeit Patrioten die dann wenn ihnen die Politik des
Kaiſers nicht paßt einen Mordsſtandal ſchlagen Sie wiſſen wohl noch
die Zeit wo hier die Majeſtätsbeleidigungen billig waren aber nicht zur
Ankiage führten Bedenkitch iſt die Beſtimmung über die Genehmigung
der Juſtizbehörden Da könnte ein Richter die Erteilung der Genehmigung
ſchon als einen Wunſch der Beſtrafung aufaſſen Das ſchlipumſte iſt daß
für alle öffentlichen Beleidigungen es beim alten bleiben ſoll Die
Defininon böswillig und mit Vorbedacht wird als eine Verheſſerung
des Gejetzes ausgegeben Sie hat aber zur Folge eine Verſchärwung der
politiſchen Tendenz bei dem Urteil Seyr richtig bei den Soz Lachen
techts Es iſt ja eigentlich jammervoll daß es in Deutſchiand noch eines
beſonderen Gejetzes bedarf um feſtzuſtellen daß Aeugerungen die nicht
böswillig und nicht mit Vorbedacht beleidigen wollen nicht als Be

leidigungen betrachtet werden ſollen Sehr richtig bei den Soz
Solche Aeußerungen können aber immer noch zwei Jahre Gefängnis

einbringen Die Anwendung des S 14 wird ſich in der Praxis komiſch
geſtalten Was ſoll der Fürſt in einem ſolchen Falle tun Soll er viel
leicht den Juſttzrat von Gordon mit einer r beauftragen Heiter
kett Dieſe Beſtimmung wird ein totgeborenes Kind bleiben Wenn ein

Mitglied eines Kliegervereins ooer einer Jnnung vor Gericht jagt er habe
Majeſtät nicht beleidigen wollen ſo wird man ihn laufen laſſen Wenn
ein Freiſinniger ſagt ich bin ein freiſinniger bürgerlicher Mann da iſt die
Sache ſchon zweifelhaft Große Heiterkeit Jeht vielleicht nicht ſo ſehr
Jch erinnere Sie aber an das Dichterwort Traue nicht dem falſchen Glücke
Zentrum und Polen haben ſchon heute die Vermutung gegen ſich bös
rbillig und mit Vorbedacht gehandeli zu haben Große Heiterkeit im
Zentrum Das iſt auch nicht immer ſo geweſen erneute Heiterkeit und
wird wohl auch bald wieder anders ſein Aber wir Sozialdemokraten ſind
in dieſer Beziehung konſervativ Stürmiſche Heiterkeit Bei uns wird
man jedesmal ſagen Jhr habt böswillig und mit Vorbedacht beleidigt
Sehr richtig bei den Soz Das iſt keine Vermutung ſondern etwas ſehr

Gegenwartsmuſik Unmittelbar nach den Wahlen von 1903 wurde von
einem Erlaß geiprochen nach dem auf die ſozialtſtiſche Preſſe acht gegeben
werden ſollte ob nicht etwa verſteckte Angriffe auf Majeſtät darin enthalten
wären Hört hört bei den Soz Ob dieſer Erlaß beſtanden hat weiß
ich uſcht gehandelt worden iſt jedenfalls danach Das erſte Beiſpiel war
der Kaiſerinſelprozeß gegen den Vorwärts Die indirekten Majeſtäts
beleidigungsprozeſſe haben wir ſeit etwa 18 Jahren Ein Redakteur wurde
mit 9 Monaten Gefängnis beſtraft weil er über eine Hofjagd ſchrieb
von Wildſauen ſprach uſw ohne zu erwähnen und ohne zu ahnen
daß der Kaiſer dabei war Aber es wurde bei Gericht geſagt eine
Schmähung der Hofjagd iſt eine Schmähung der Perſon des
Kaiſers Staatsſekretär Dr Nieberding wehrt ab Ein anderer
Redakteur hatte die China Medaille geſchmäht die man im Volks
munde den Apfelſinen Orden nennt Große Hetferkeit Dieſen Ausdruck
hatte er aber gar nicht gebraucht ſondern von einer hell leuchtenden
Medaille geſprochen und ſich nur über die Leute luſtig gemacht die darum
gebeten hatten dieſen Orden W zu dürfen Es hieß durch die Herab
ſetzung des Ordens ſei der Stiſter und die Ehrfurcht vor ihm verletzt
Hört hört bei den Soz Ein dritter Redakteur wurde wegen Maſeſtäts
veleidigung beſtraft weil er von der Kaiſer Wilhelm Gedächtnislirche als
der Aegirkirche geſprochen hatte Jeder weiß weshalb weil der
Kaiſer der Kirche die Erträgniſſe geſtiftet hatte die der Sang an Aegir
eingebracht hat von dem man heute noch nicht weiß ob der Kaiſer oder
der inzwiſchen verſchwundene Eulenburg ihn gedichtet hat Heiterkeit
Wegen Majteſtätsbeleidigung wurde ferner ein Redakteur beſtraft weil er
von der unter allergnädigſtem Beiſtand des Spielteufels niedergelegten
Schloßfreiheit geſprochen hatte Allergnädigſt könnte mit der Perſon
des Kaiſers in Verbindung gebracht werden Heiterkeit bei den Soz
Es wurden Leute verurteilt die die Vorfahren des Monarchen einer
hiſtoriſchen Kritik unterzogen hatten Meiſtens wird die Praxis beſolgt
wenn ein Sozialdemokrat wegen Majeſtärtsbeleidigung e en daß
man ihm ohne weiteres unterſchiebt daß er eine Beleidigung beabſichtigt
hat ſelbſt wenn er ganz harmloſe Worte gebraucht hat Ja man zieht
noch ſtraſverſchärfend in Betracht wenn er ſich vorſichtig ausgedrückt hat
Heiterkeit Man ſagt er habe ſeine Majeſtätsbeleidigung verſchleiern
wollen Jch kenne aber in meiner Praxis nicht einen einzigen Fall daß
ein ſozialdemokratiſcher Redakteur oder ein Verſammlungsredner abſichtlich
die Perſon des Kaiſers beleidigt hat Lebhafte Zuſtimmung bei den Soz
Lachen rechts

Es hat immer Gerichte gegeben die es nicht unter ihrer Würde ge
halten haben ſich zu Handlangern des politiſchen Fanatiemus herzugeben
Es hat aber auch Richter gegeben die erklärt haben daß ſie es ablehnten
die politiſche Geſinnung des Angeklagten r prüfen Der Geſetzentwurf
jetzt jetzt ausdrücklich die politiſche Leidenſchaft auf den Richterſtuhl Leb
hafte Zuſtimmung bet den Sozialdemokraten Lachen rechts Wenn dieſes
Geſetz angenommen wird dann wird der Richter geradezu auſgefordert
auf polttiſche Motive zurückzugreifen Würden die Richter mit Einſicht
und Wohlwollen die Sache prüfen ſo hätte keine Partet weniger vor ſoichen
Prozeſſen Furcht zu haben als die Sozialdemokratte Gerade bei unſerer
Auffaſſung der politiſchen Verhältniſſe und der Bedeutung einzelner Per
ſonen ſind wir am wenigſten geneigt unſern Unmut über politiſche Miß
ſtände an Perſonen auszulaſſen Beifall der Soz Für uns ſind Per
ſonen auch die bedeutendſten auch die Helden nur die Werkzeuge der
Mächte die die Geſchichte lenken Sie ſind der Hammer mit dem das
heiße Eiſen der Zeit geſchmiedet wird Das gilt von Helden aber keines
wegs von allen Fürſten Sind ſelbſt Helden dem Einfluß ihrer Zeit
unterworfen ſo gilt das noch mehr von Fürſten die weniger mit dem
Hammer als mit der Kammer dem Kämmerlein in Berührung ſtehen
Heiterkeit b d Soz Wir haben keinen Grund Fürſten öffentlich an

zugreifen Beifall der Soz Lachen rechts Wir müſſen aber ſchärfere
Kritik üben an den Mißſtänden der Verwaltung und an der Handhabung
der Regierung Wir müſſen die Intereſſen des Volkes wahren Wenn
wir uns dieſer Pflicht nicht bewußt werden dann wüßten wir angenehmeres
als uns in den politiſchen Kampf einzulaſſen Benall der Soz Dieſe
Kritik wird mit Hilie des Majeſtärsbeleidigungsparagraphen unterbunden
Es ſoll eine Verſchärſung der beſtehenden Verhältniſſe durch die Vorlage
herbeigeführt werden Jetzt ſoll ausdrücklich feſtgeſtellt werden daß die
Majeſtätsbeleidung böswillig und mit Vorbedacht getan worden iſt Durch
dieſe Feſtſtellung wird ſich der Richter veranlaßt ſehen die Strafen er
geblich zu erhöhen So wird das Geſetz zu einem Ausnahmegeſetz gegen
die politiſche Oppoſition nämlich gegen die Soztaldemotratie Beifall bei
den Sozialdemokraten Was bei anderen Sterblichen nicht als Beleidigung
angeſehen wird kann auch nicht bei Fürſten als Beleidigung gelten Das
Geſetz ſagt von einem Unterſchiede bei Beleidigungon eines Fürſten oder
einer Privatperjon nicht ein Wort Erſt die Juſtiz hat dieſen Unterſchied
in das Geſetz hineingeſchoben Beifall der Soz Der Krebsſchaden liegt
in der maßioſen Ausdehnung des Begriffs der Beleidigung auch im bürger
lichen Leben Beifall der Soz Jronie iſt immer eine Beleidigung
ebenſo Spott und Witz Jede Karikatur die doch ihrem ganzen Weſen
nach übertreiben muß die neben der Wahrheit die ſie enthält auch immer
etwas greifbar Unwahres an ſich hat wird als Beleidigung betrachtet
Da verlangt man vom Simpltziſſimus daß er beweiſen ſoll daß Wör
mann in Hamburg wirklich die Herausgabe der Leiche eines Afrikalriegers
verweigert hat weil ein entſprechendes Bild gebracht wurde Das iſt eine
völlige Verkennung des Witzes und Humors Beiſall der Soz Lachen
rechts Neulich wurde einer wegen Beleidigung verurteilt weil er von
einem General Scharfmacher geſprochen hatte Der Richter meinte Scharf
macher ſei keine Beleidigung aber der General Große Heiterkeit
iinks Dieſe Praxis iſt eine öffentkiche Gefahr Sie zieht ein wider
liches Denunziantentum und Zuträgertum groß Alle Welt kiagt
darüber daß unnützer und widerlicher Weiſe Perſonen in bezug auf
ihr Prwatleben verdächtigt werden Wir haben in dieſer Beziehung
in letzter Zeit manches erlebt Heiterkeit lints Wenn der heutige Zu
ſtand etwas beweiſt fo beweiſt er daß das Strafgeſetz einem ſolchen Unfug
nicht ſteuern kann Beifall links Lachen rechis Wer hat denn die
Schuld an dieſen Dingen Wer hat denn in dem Fall Molitor Hau in
der widerwärtigſten Weiſe privaten Schmutz amzuwühlen geſucht Das war
die ſtaatserhaltende Preſſe nicht die ſozialdemokratiſche Lebhaſter Beifall
der Soz Lachen rechts Uns gegenüber arbeitet man ja am meiſten mit
Verleumdungen Jch erinnere nur an die Erſcheinungen des letzten Wahl
tampfes als man behauptete Bebel und Singer hätten irgendwo in einem
Weinreſtaurant zuſammengejeſſen Sehr richtig bei den Soz Und
immer und immer wieder iſt dieſer Schwindel behauptet worden Wir
ſchreien aber nicht nach einer Verſchärfung der Geſetze Wenn Beleidigungen
von Herrſchern verfolgt werden müſſen dann ſollte man nur ſolche ver
ſoigen die den ſittlichen Charakter in ein ſchlechtes Licht ſtellen Für
ſormelle Beleidigungen von ein paar alten Klatſchweibern ſollte man unſere
Richter nicht bemühen Beifall links Der Begriff der Beleidigung muß
präziſiert werden und der Begriff der Majeſtätébeteidigung muß dem der
oürgerlichen Beleidigung gleichgeſtelli werden Warum ſoll man nicht von
einem Fürſten einen Antrag zur Klage verlangen Wenn ein Staats
anwalt ſich unterfängt ohne den Fürſten zu fragen Anklagen wegen BeDint zu erheben ſo iſt das an ſich ſo eine Majeſtätsbelerdigu

Sehr richtig bei den Soz Wenn wir verlangen daß ein Fürſt ſelb
entſchetdet ob er die Laſt eines Beletdigungsprozeſſes auf ſich nehmen will
o handeln wir im Jntereſſe der Monarchie Grotze Heiterkeit rechts
Es gibt nichts nationaleres als daß man die politiſchen Prozeſſe über
gaupt beſeitigt Lebhaner Beifall links Lachen rechts

Staatsſekretär Dr Nieberding Wer die Voriage und ihre Begrün
dung geleſen hat der kann es nur tie bedauern daß in dieſem Augen

Huſten HDeiſerkeit
ſowie alle Hals und Luftröhrenkrankheiten weichen am ſchnellſten
und ſicherſten durch Gebrauch von Laboda Dragees ſehr angenehm
und bequem zu nehmen Beſtehen aus Terpinol Tannenduft und Menthol
Preis 1,50 Mk in Apotheken zu haben wo nicht erhältlich von Löwen
Apotheke Hirſch Apotheke Engel Apotheke Mohren Apo
theke Kronen Apotheke und Apotheke zum deutſchen Kaiſer
in Halle EngelApotheke in Leipzig Apotheker Hoffmann
in Schkeuditz
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blick wo dieſes Zeichen des Vertrauens der verbündeten Regierungen
gegenüber dem Volle nichts anderes kann es ſein im Reichstage
erſcheint ſolche Aeußerungen hier als Erwiderung kommen Hört hört
Lebhafter Beifall Lachen und Unruhe der Soz Wenn der Erlaß des
Kaiſers den ich ungern hier erwähne weil er in den Rahmen dieſer
Beratung nicht hineingedört aber Herr Heine hat es getan die Grund
lage und Anregung geweſen iſt für dieſe Remedur der Geſetzgebung die
glaube ich abgeſehen von den Herren von der äußerſten Linken allgemein
als Verbeſſerung angeſehen wird wenn das geſchehen iſt ſo erfüllt es
einen mit Widerwillen derartige Ausführungen zu hören Es iſt ganz
verfehlt aus einzelnen Daten einzelnen Prozeſſen die hier nicht hergehören
Lachen bei den Sozialdemokraten den Schluß zu ziehen als ob wir

politiſche Tendenzprozeſſe hätten und als ob dieſer Entwurf politiſchen
Tendenzprozeſſen Vorſchub leiſten ſolle Nicht die Wahilnacht nein die
öffentliche Meinung iſt es geweſen die die Regierung veranlaßt hat zu
dieſer Geſetzgebung vorzugehen Abg Heine ſpricht von einer Tendenz
politik bei der Aufſtellung dieſes Gejetzeniwurfs Das iſt meines Wiſſens

und ich muß das doch wiſſen nicht der Fall Dieſe tendenziöſen
politiſchen Motive liegen nicht vor und der Abg Heine hätte nicht nötig
gehabt gegenüber dieſer Vertrauenskundgebung der verbündeten Regie
rungen zu derartigen nicht zu begründenden Anſchuldigungen überzugehen
Jch habe wohl nicht nötig die deutſchen Richter gegen die Angriffe des
Abg Heine zu verteidigen Jch verwahre mich aber dagegen daß irgend
eine Tatſache angeſührt werden könnte aus der der Schluß berechtigt
wäre daß die deutſchen Richter gegen ihr Gewiſſen und gegen ihre
Ehre auch in Majeſtätsbeleidigungsſachen Recht geſprochen hätten Mehr
können Sie von den deutſchen Richtern nicht verlangen Die Unterſiellung

Amkliche Wekannkmachungen

Heilkurſe für ſtotternde Kinder
Es ſollen für diejenigen ſtotternden Kinder welche bis zum 30 Juni

1908 das 6 Lebensjahr vollenden und demnach Oſtern 1908 ſchnul
pflichtig werden von uns unentgeltliche Heilkurſe eingerichtet
werden Die Eltern ſolcher Kinder werden gebeten zu einer Unterſuchung
der ſtotternden Knaben und Mädchen am 2 Dezember d Js nach
mittags 3 Uhr ſich in dem Saale der Volksſchule an der Neuen
Promenade einzufinden Jn dieſem Gebäude ſollen auch die Heilkurſe
vom 3 Dezember bis Oſtern 1908 an den Schultagen nachmittags zwiſchen
2 und 3 Uhr ſtattfinden

Es wird dringend empfohlen die geboſene Gelegenheit zu benutzen
Wenn auch nicht in allen Fällen eine vollſtändige Heilung zugeſichert
werden kann wird doch in vielen Fällen für immer geholfen und faſt
ſtets Beſſerung des Leidens erzielt

Die Heilkurſe ſollen mit den noch nicht ſchulpflichtigen Kindern be
gonnen werden weil häufig beobachtet wird daß das Uebel nach dem
Eintritte in die Schule zunimmt und die Kinder ihres Sprachgebrechens
wegen mit den Klaſſengenoſſen im Unterrichte nicht Schritt halten können
Jm nächſten Sommerhalbjahre werden auch Heilkurſe für ältere ſtotternde
Schulkinder eingerichtet werden

Halle a den 19 November 1907 Der Wagiſtrat

Bekanntmachung
Die im Durchgang von der Marthaſtraße nach der Zinksgartenſtraße

belegene Seilerſpinnbahn iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten
Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum

Marktplatz 20 I Zimmer Nr 4 erteilt
Der MagiſtratHalle a/S den 20 Auguſt 1907

2Bekanntmachung
Für die Vorgärten der neuen Oberrealſchule kann bis auf weiteres

an der Staudeſtraße gute Gartenerde unentgeltlich abgeladen
werden Die Geſchirrführer haben ſich vor dem Abladen im Baubureau
des Neubaues zu melden

Der MagiſtratHalle a den 22 November 1907

Bekanntmachung
Anträge auf Uebertragung von Guthaben von der Sparkaſſen

Hauptſtelle auf die Zweigſtelle Süd oder umgekehrt werden in beiden
Stellen entgegen genommen Eiforderlich hierzu iſt die Abgabe der
alten Sparbücher an eine der beiden Stellen welche darüber Quit
tung ausfertigt gegen deren Rückgabe nach drei Tagen die Aushändigung
der neuen Sparbücher in der Zweigſtelle Süd erfolgen kann

r SDie Uebertragung aus einer Stelle in die andere wird koſtenlos
und ohne Ziusverluſt bewirkt

Halle a den 3 Oktober 1907
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß ſich vor dem Grundſtück der Straßen

reinigungsanſtalt Kloſterſtraße 5 eine ſtädiiſche Wage befindet und
empfehlen dieſe der Bürgerſchaft zur gefl Benutzung

Die größte zuläſſige Traglaſt beträgt 9999 Kilogramm
Halle a den 20 November 1907

Die Straßenreinigungs Deputation

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leih

amte im Monat September 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandnnmmern von 16041 bis 19053 tragen und über
welche die Pfandſcheine in grünem Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 18 Dezember d Js und an den darauf folgen
den Tagen im Auktionslokal des Leihhanſes An der
Marienkirche Nr 4 ſtattfinden und beginut vorausgeſetzt
daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend iſt
um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände wie Kelten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib und
Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke Zigarren
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder finden
nur bis zum 17 Dezember ds Js ſtatt worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 28 November 1907
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Jnvalidenverſicherung
Peviſton der GOnittungskarten

er Unterzeichnete r r der Beiträge zur Jnvaliden
rſicherung in der Stadt Halle a S und zwarr den 26 November 1907 von vorm 9 Ihr ab

Kuhgaſſe Meteritzſtraße Rittergaſſe Ritierſtraße Zapfenſtraße
am Mittwoch den 27 r von vorm 9 Uhr ab

meerſtraße
am Donnerstag den 28 Rovember 1907 von vorm 9 Ahr ab

Bechershof An der Marienkirche Schülershof Steinbocksgaſſe Trödel
kontrollieren2 n s Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten
Jufrechnungsbeſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkalſen Ausweiſe aus denen hervorgeht
welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherien angelzört und
zu welcher Klaſſe er ſteuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältnifſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die
Quittungslarten ſpäteſtens am Reviſonstage bis 39 Ahr vor
mittags in meinem Surean Liebenauerſtraße 4 I rechts
niederzulegen

Halle a den 21 November 1907
John

daß die ganzen Ge etzesbeſtimmüungen keinen Wert mehr haben wenn ſie
in die Hände von Richtern kommen die nicht anders handeln können als
die Siaatsanwälte wollen muß ich zurückweiſen Jch bin darauf an
gewieſen daß Sie entweder dem Abg Heine vertrauen oder den Abſichten
der verbündeten Regierungen Der Abg Heine hat dann we ter davon
geſprochen daß dies Geſetz mit Hilfe unſerer Richter der Parteipolitit
dienſtbar werden würde Ich muß die Unterſtellung als ob es die Abſicht
der verbündeten Regierungen geweſen ſei hier ein Geſetz zu ſchaffen und
es mit Hilfe eines harmloſen Ausdrucks durchzubringen um nachher
Parteipolntk zu treiben mit Entrüſtung zurückweiſen Daran iſt auch
keine Spur von Wahrheit Beitall rechts Wenn der Abg Heine ſagt
es ſei im Jntereſſe der Monarchie am beſten Majeſtätsbeleidigungen mit
den gewöhnlichen Beleidigungen gleichzuſtellen ſo werden giaube ich die
Vertreter der Monarchie in Deutſchland ihn nicht zu ihrem Sachverwalter
wählen Sehr richtig und Heiterkeit rechts Die deutſchen Fürſten
haben den Entwurf im Vertrauen auf das Volk gemacht ſie haben ihre
Zuſtimmung nicht ohne manche Bedingungen gegeben Hört Hört be
den Soz Gewiß wie Ste hier das Recht haben Bedenlen auszuſprechen
haben auch die deutſchen Fürſten das Recht Die deutſchen Fürſſen können
auch nun verlangen daß ihnen gegenüber eine Vertrauenskundgebung er
jolgt Jch verwaähre die deutſchen Fürſten und die deutſchen Regierungen
dagegen daß ſie irgend eines der Motive gehabt haben die der Abg Heine
angedeutet hat Es iſt ein ehrlicher Verſuch auf dieſem Gebiete einen freteren
Zuſtand in Deutſchland zu ſchaffen Dem verehrten Abg Träger gegenüber
erwidere ich es iſt ein ſchwerer Jrrtum wenn er meint daß die Majeſtäts
beleidigungen bei uns im Wachſen begriffen ſeien Nach unſerer Statiſtik

Es iſt auch keine Tautologie wenn
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der deutſchen Fürſtenhäuſer zum Tell

geichützt wie jeder andere Mann
Ausnahme

rauen entgegen

beeinfluſſen läßt

entfielen auf je eine Million ſtrafmündiger Perſonen im Jahre 1899 11

Gang probter W

Bevor
Sie Ihren Einkauf in

Damenmänteln

machen sehen Sie
meine

enorm Auswahl

We d I
Meine Mäntel sind

un übertroffen
in Bezug auf Preis
würdigkeit und Ge
diegenheit d Austühbr

Fr Herm
önieke

J am lLeipziger Turm

beſonders zu achten Nur
50 4 Fl Mk 50

Halle a

Be
n

r S

Ziehung schon 30 November Ludw Wuchererſtraße 28

Große Auswahl9179 Gewinne
ſofort verkäuflich mit 80

Bar Geld
i W v zuſ M

Hauptgewinne M

290960
8000

Lose a 1 n fort
Porto u Liſte 25 Pf extra

H C Kröger ber W 8
Friedrichstrasse 181

echt schwedischen

leder Pocken

und

lederloppen

äusserst preiswert

A EbermannAlles jracht u faßfret
Halle a Gr Steinſtr 84Vom großen Fang

236 d425 mde M400 Poll alfett Salzheringe Dauerware Optiker
zu Pelküartoſfeln Delicateſſe
j0 n ca 200 M D 2 M
100 Bückling 25 A 80 Rollmops
od ca 70 Brathering 28 M
M Napp Nacht 5winemünde 47

Ieh habe mich in Halle a S
niedergelassen wohne Gr Stein
strasse 30 II und bin morgens
von 8 bis 10 Uhr nachmittags
von 3 bis 4 Uhr Sonntags nur
vormittags zu sprechen
üeneraloderarzt I I Dr Boehr

Speziararzt für Herz und
Lungenkrankheiten

für frauenleiden Erfolg
Frau Gosmnunn Lindenan

Donhblé von 10 Mk
Gold von 1I2 40 Mk

DF Alle Reparaturen ſofort

1907 Gänßfe

ganz ausgewachſene
Gänſe für 35 Mark

12 Pistreich
Kontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt Joſephſtr 834 Sprechſt 6 Uhr Breslau II/42

Inventur asverkaut

S Glacé Hangdschuhe
kür Damen und Herren a Paar 25 Mk

Ohristiam WVoigt Leipzigerstr I6
Tel 2066

rer

Brenn Sammst eter von m r W

Präparierto Brenn und Mal Sammoete
in grosser Parben Auswahl

Leidentann Georg Schwarzzenberger

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

gaais s Hosen
W und

welche

ſammeln werd zu billigſten Preiſen verkauft

nun
W Gr Steinſtr 29

Ssporiklemmer v 1 Mk an
Vickelklemmer v 2 Mk an

iſt ein angenehmes natürliches Abführmittel

von hervorragendem Wohlgeſchmack und er

irkung bei Erwachſenen und Kin
dern in allen Fällen von Verſtopfung träger Verdauung und den
daraus entſtehenden Beſchwerden Auf die Marke Califig iſt

in Apotheken erhältlich pro 4 Fl

Bestandtelle Syr Fici Oallforn Speciali Modo Californla Fig Syrup O parat
75 Rxtr Senn HNaonfä 20 Riix Carvonh comp 5

Gr Steinstr 88

Damenkostüme
ſich in allen Farben und Längen an

Halle aBlKkanm Leſpigerſt 87

3 S rc S S S SStets friſch Kieler Bücklinge
Sprotten Bratheringe mar Heringe

Rolimöpse Hering in Gelee
Saure Senf u Piettergnrken

halten wollen Garanut reinen
Blütenhonig hervorragend
ſchöne Qualität Pfd 75 9 bei
5 Pfd 70 empfiehlt

ß ch Breiteſtr 1 u Marktal 00 Roter Turmn 12 S

Speditionsirma
geſucht

zur Einlagernng u Anfuhr von

an Rudolt Mosse Magdeburg

Plätten

Bier Offert u Chiffre A C 466

en
Mia falnenth e e
Zeit Ad Fröhe L Wuchererſtr 46 p

j erteile
zu jed

ſand üntemicht

gewünſcht en ungeniert
ſchnell u ſicher Walzer
in 1 2 Stunden
Alb Krüger Gr Wallſtr I

Engliſchen Unterricht erteilt
Urs Slyth Triftſtr 1 II

Stud poli gibt Nachhilfeſtunden
Sohaofe Off u V 6399 an die Exped d Bl

Tanz Unterricht
im r TannhäuserPressler s Berg

jeden Dienstag u Donnerstag
Honorar mäßig Eintritt jederzeit

A R Ernst Tanzlehrer
Tanz Vnterricntl
nur f beſſ anſt Leute
Dienstag u Donnerstag
Karlstr 14 fr Konzerthaus

Freitag Trittſtunde
Unterricht Graysoſtant ne

Verſende franko unter Garantie gründlich erteilt Anmeldungen unter
für lebende Ankunft 10 Stück große

und federvolle
D 6584 an die Exped d Bl

Wer beaufſichtigt einem Sextaner
die Schularbeiten und gibt wirkſame
Nachhilfeſtunden in Franzöſiſch
Off u F 6606 an die Exped d Bl

im Jahre 1900 8 1901 7 und 1902 nur 4 Majeſtätsbeleidigungéprozeſſe

man böswillig und mit Vor
bedacht ins Geſetz eingeführt hat Wenn Ste eines dieſer Worte ſtreichen
würden Sie die Grenze des Geſetzes erweitern aber nicht einſchränken Jch
verſtehe nicht wie man in der Anwendung des S 14 Schwierigkeiten er

doch jetzt ſchon für die Mitglieder
Sie ſind in Deutſchland innerhalb

des Landes abgeſehen von den regierenden Fürſten nicht anders
Davon macht die deutſche Kayerin keine

Wenn die kleinen Fürſtenhäuſer dieſen Schutz nicht haben
würden ſich unerträgliche Zuſtände für ſie ergeben
wo die deutſchen Fürſten auf den kleinen Schutz verzichten den ſie jetzt
haben da ſtreichen Sie ihnen noch den minderen Schittzz ab
dem Geſetzentwurf ſoweit gegangen wie wir konnten
konnten wir nicht gehen auch ſchon dem Auslande gegenüber
verlangt Gegenvertrauen Die deutſchen Fürſten bringen Jhnen das Ver

Lachen bei den Soz Wenn Sie nicht damit zufrieden
ſind lehnen Sie den Entwurf ganz ab

Abg Gräf wirtſch Vgg Auch wir ſind der Meinung daß der
Entwurf manche Beſtimmurgen enthätt
verden können wenn wir auch ſelbſtperſtändlich nicht der Anſicht ſind daß
unſer Richterſtand irgendwie durch politiſche Rückſichten ſeine Recht prechung

Vor allem wird ein Weg gefunden werden müſſen die
Bedenken zu zerſtreuen welche die ſubſidiäre Anwenduug der allgemeinen
Beleidigungsparagraphen mit ſich bringt

Fortſetzung der Reichstagverhandlung ſiehe 1 Beilage

Jn dem Augenblick

Wir ſind in
Weſentlich weiter

Vertrauen

die nicht ohne weiteres angenommen

Tanz UnterriohtKaiser Winelms Halle
Mein 2 Winterlurſus beg daſelbſt

Donnerstag d 28 Nov abds 81 Uhr
Gefl Anmeld erbitte daſelbſt oder

Dienstag d 26 /11 u Donnerstag d
28 /11 v 10 6 Uhr in meiner Privat
wohnung Frau Lina Neumann

Fanzlehrerin Leipzigerſtr 34 I
Privat Unterricht zu jeder Zeit

Buohtführung
Rechn Stenogr Maſchinenſchr 2c
lehrt ſicher und ſchnell das
Brste Kaufm Unterr Institut
R Goflasoh Landwehrſhaße 7
22 jähr Ertoigo Stellennachw is
Wer erteilt jg Mann 2 mal wöchent

lich abends Llavlerunterrieut Off
m Preis n D 6604 an die Exp d Bl

tann erlernt werden
auch unentgeltlich

Geiſtſtraße 21 Plättanſtalt

S Kapital ten
5 600900 t aus uſeihen Off

u M 6572 an die Exped d Bl erb
Suche 16000 M 2 Stelle
/4 08 Vermittl verbeten Off

unter J 6549 an die Exp ds Bl
26 000 Mar oder eiwas

mehr habe
ich auf nur erſte wirklich ganz ſichere
Hypothek gegen mäßige Zinſen ohne
Vermittler auszuleihen Off unter

6596 an die Exped d Bl erbeten

750 Mar werden v Selbſt
geber gegen

jährl Rückzahlung zu leihen geſucht
Off u F 6586 an die Exped d Bl

6000 Mt auf ſichere Hypothek zu
verleihen Off m Angabe d Grund
ſtückes u N 6593 an die Exved d Bl

500 Mk von Beamten auf
e Jahr zu 1096

Zinſ geſ Sicherh vorh Nur Selſtg
Off u A 6601 an die Exped d Bl

Tüchi Geſchäftsfrau ſucht 500 k

auf Jahr gegen Sicherheit und
5 Zinſen Off nur von Selbſig
u B 6602 an die Exped d Bl

Wer leiht anſt g Witwe 90 Mk
Off u U 6598 an die Exped d Bl

Welch Edeld l anſt jg M e Darl
v 50 Mk auf monatl RückzahlKölner i J L bochfeiner Sanerkohl 2 Pfd 15 4

0 Neue Oberhemden auch Wäſche Tr ielunr zum Plätten u on
Tadelloſe Ausführung ſolide Preiſe wenn Sie Jhre Geſundheit er

Off u K 6590 an die Exped d Bl
Geld an jedermann in jeder

Höhe event ohne Bürg
ſchaft Ratenweiſe Rückzahlung
Geſetzliche Zinſen

Römermann Co
Braunſchweig

Gerichtlich eingetragene Firma
Tüchtige Vertreter geſucht

a Tein abermit 3000 Mk zu beſteheudem
gutgehenden ſehr gewinnbrin
genden Unternehmen wegen Austritt
des gegenwärtigen per ſofort ge
jucht Gefl Offerten erbitte unter
K 6610 an die Exped d Bl

Ein anſtändiges Madchen bittet
Edeldenkenden um ein Darlehn von

De 30 Mark WOff u M 6612 an die Exped d Bl

d Mk 100 000
S in einzelnen Poſten auf nur gute
S Kakeröypolhek auszulerhen Off
D u B S 6664 Rud Mosse an Halle

an jedermann von Hreug5 reeſl Bankhaus zu eulan
ten Bedingungen Sprech

zeit 5 Uhr
Berncit Bankvertr Kihgaſſe 8 I

e w 2 e v e5 S zWertören
Rouwagen RKapſe verloren von

Wuchererſtr bis Königſtraße Abzu
geben Gr Steinſtraße 47

Goludner Kliemmern Nähe
Krauſenſtr verl Gegen Belohnung
abzugeben Thürmgerſtr 20

Neuer Ander Gammisennh verl
Abzugeben dei binäner Harz 15

Gold Ring u ſib Nudel verl
Abzugeben Kl Ulrichſtr 17 part

Eine ſchwarze Bon verloren Geg
Belohn abzug S Streiberſtr 42 pt

Gold Klemmer Gr Steinſtr bis
Merſeburgerſtr Sonntag verloren
gegen Belohnung abzugeben

Merſeßurger Straße 1
Rabattsuch von Lewin auf den

Namen Kindler laurend verloren
abzugeb Halberſtädterſtr 14 I r
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Direktion Hofrat M Richards
Dienstag den 26 Novbr 1907
71 Vorſtell im Abonnem 3 Viertel

Umtauſchkarten zig
Anfang 7 z Uhr Ende geg 10 Uhr
Hänſel und Gretel

Märchen Oper in 3 Akten
von Adelheid Wette

Muſik von Engelbert Humperdinck
Spielleitung Theo Raven

Muſtkaliſche Leitung Anton Aich
Perſonen

Peter Beſenbinder H Bergmann
Gertrud ſein Weib Luiſe Meiling
gen deren Roſie Sebald

retel Kinder Lilly Mothes
Die Knusperhexe Wicki Wallner
Sandmännchen Erna Engleder
Taumännchen E Leydenheimer

Die vierzehn Engel Kinder
1 Alt Daheim 2 Akt Jm Walde

3 Akt Das Knusperhäuschen
Hierauf Zum 1 MaleArientalſge Tanjbilder

Ballettdivertiſſement in einem Aufzug
von Adele StahlbergWieſt
Muſik von Alfred Wiggert

Regie Karl Stahlberg
Dirigent Joſef Bach

Perſonen

Achmed Paſcha Ernſt Pündter
Surema Favorite Chriſt Harder

Lina Thier
H MeydenbauerSerail Damen L Dworſchack
Sofia Taubert

Eine Elfe Elſe Poſen
Juſſuf Haremswächter Paul Jungk
Haremsdamen Sklavinnen Feen

Vor kommende Tänze
1 Spiel der Serail Damen Pas

oriental
2 Pas Tambourins
8 Teppichtanz geianzt von der 1

Solotänzerin Chriſtine Harder
4 Des Paſcha s Traum

a Spitzen Variation getanzt von
der Ballettelevin Elſe Poſen
Elfentanz Grand Pas J Valſe
getanzt von L Thier H Meydenbauer L Dworſchack S Tau

bert

e Adagio getanzt vom Chor de
Ballet

d Grand Pas Seul getanzt von
der 1 Solotänzerin Chriſtine
Harder

e Grand Finale getanzt
ſämtlichen Mitwirkenden

Nach der Oper längere Pauſe

2

von

Mittwoch den 27 November 1907
Nachmittags

Volkstümliche Klaſſiker Vorſtellung
bei kleinen Preiſen

Die Jungfrau v Orieans
Abends

Cear und Zimmermann
Neues Theater

Direktion E M Mauthner
Dienstag I Schlager der Saiſon

Das Liebesnest

Stadttheater Leipzig
Dienstag den 26 November 1907

Uenes SChegater

14 Tiefſand
Altes Theater

Maria Stoart

bau und Gruncbeotzer Ferein e Halle a

Mittwoch den 27 November 1907 abends 81 Uhr

e
in den Kalsgersüälen Tunnel Gr Ulrichſtraße ſtattfindenden

Verſammlung
laden wir hierdurch unſere Mitglieder mit der Bitte ein wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung beſtimmt
und pünktlich erſcheinen zu wollen Der Vorstand

Tagesordnung
1 Straßenreinigung das neue Ortsſtatut
9

3 Verſchiedenes

Walhalla Theater

Jeden Abend 8 Uhr

Willi Harnisch
der wirkttehe Komiker in
j den Walballa Singspielen

Heues Singspiel

Susanne im Bade
lachen Ohne Ende

Ausserdem das übrige brillante
Ppedlalſtäten bagramn

Jed Mittw nachm 4 Unr J
J Vorstel nar leb Photographien

mit stets wechs Programm
Erwachs 20 Pk Kinder 10 Pt

Ab 1 Dezember 1907
Gastspiel

Mi Giösvom Wintergarten Berlin
Ab 1 Dezember 1907

Gastspiellily Walter gehreiber
vom Metropol Theater Berlin

VBDol Tean
Direktion Gustav Poller

nur ne Uknige Tage

8 Kaufmann s
Die goldene Eva

3 Wittington
Dols der Mimikerhund

und das Kölner Burlesken
Enjſemble

mit Iemoine
dem beſten rheiniſchen Bur

leslen Komiker

Dieses wirkliche
VHeDvalfonr Progranmn

muss man ansehen

Oeftentl Vortrag
Hanna Stuart CPieudonym

Der Irrweg der ärztlich
mecdizinischen Behandlung

bei der Zeitkrankheit
Neurasthenie u Nervosität
dieſelbe erklärt an der Hand perſön
licher Eriahrungen und Erlebniſſe als
eine Krankheit des inneren Lebens eine
Krankheit des Herzens und der Seele

Grosser Thalia Saal
28 November 8 Uhr abends
Eintrittskarten zu 2 50 und

Mark im Vorverkauf in der
Buchhandlung von Anton Alte Prome
nade und an der Abindkaſſe
Für Mitglieder jeglichen Vereins
50 Bſg Ermäßigung per Karte

Robert franz Spgabademie

Dienstag 6 Uhr Uebung für
Damen Volksſchule

Woyrschsa Totentanz
Aufführung 21 Jannar

Vollzähliges Erſcheinen erbeten
Anmeld bei Profeſſor Reubke

Bernburgerſtr 30 vorm 10 11

Atepburge I

Täglich Konzert

Damen Trompeter Korps

Vindobona

Vorzeichnen Monogramme und
Fantaſie Sophienſtr 17

Wo
Kaisorsäls

Der moderne Kinematrograph

Heute Montag abend

II labaret

Vorstellunn

Nur für Erwachsene
Damen und Herron

Kinder haben keinen Zutritt

Dauer der Vorſtellung

21 Stunden
Anfang 8/, Ende gegen 11 Uhr

Dienstag abend
Uſ Abvchieds Porvtelunn

Hochachtend

Dir H Fey
S

Wintergarten
Jm W Cafékonzertiert täglich abends v /48 Uhr

das Künſtler Enſemble

Svyriaeduſten eriten Ranges

Bericht über die ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen

Aufruf
an alle Bürger der Stadt Halle

zur Teilnahme an der am Mitttwoch den 27 d Mts abends S Uhr
im großen Saale des Dvaungel Vereinshauses Hotel Kron
prinz ſtartfindenden

öffentlichen Verſammlung
behufs Stellungnahme zu den Bierprerfen in den hieſigen Ballſälen
insbeſondere auch über Gründung eines eigenen Vereinshauſes

Die Vorſtände
der in der Bewennng ſtehenden Vereine

Anwendorf Goldener Aer
Dienstag den 26 November 1907

Sinfonie Soliſten Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Feld Art Regts Nr 75
unter Leitung ihres Dirigenten Piſton Virtuoſen Herrn Steuer
Eutree 50 Pf im Vorverkauf 40 Pf Anfang 8 UhrEs laden ergebenſt ein Landmann Steuer

e Wohgerl Elite Ball

Wettin a Saale
Gasthof zur Weintraube

V Donnerstag den 28 d Mis abends 8 Uhr WExtra ilitär Konzert
ausgeführt vom Trompeterkorps des Königl Sächſ 2 Ulauen

Regts Nr 18 ans Leipzig
Direktion W Radecke Königl Muſikdirigent

Zum Schluß
2 Kavallerie Parade Märſche

für Feldtrompeten und Pauken

Nachdem r S allZu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Otto Kàöppe Gaſtwirt

Gr

Zratwurstglöckle
Täglich Konzert Anfang 5 Uhr

Größter Betrieb am Platze

96990096892908609890

Konzert
der Firma

Willi Pfalz Halle är Ulrichstrasse 2
General Vertreter der Mammutwerke Leipzig

am 28 November 1907
in den Kaiser Sälen

Anfang 8 Uhr
S Programme a 25 Pfg welche zum Eintritt berechtigen
D ſind bei mir Gr Alrichſtraße 2 zu haben

8999wollesbiidungsverein
Dienstag 26 VNovsr pünktl 8 Uhr abends in den Thalia FeſtſälenX Sinfonie Konzert
der Kapelle des 36 Füſtlier Regiments unter Leitung des Kgl Muſikdir

Herrn O Wiegert
Eintrittspreis 25 Pfg im Vorverkauf 30 Pſg an der Abendkaſſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr

boschäfts Uohernahme

Meinen lieben Nachbarn Bekannten und Freunden zur gefl
Nachricht daß ich mit heutigem Tage das Reſtaurant zum

Sangerhäuser hof
Brandenburgerſtr

übernommen habeJch verſichere alles aufzubieten um jeden mich Beehrenden

voll zufrieden zu ſtellen und ſehe einem recht zahlreichen Beſuche

gern entgegen

Empfehle bürgerlichen Mittagstiſch und abends guten Stamm

Hochachtungsvoll

E Hormann

Maxi Max sohliesst jede Expiosions
getabr aus

hallesche Puppenklinik
Hackebornſtraße 4

am Hallmarkt früher Leipzigerſtraße am Turm

De Puppen Bazar und
Puppen Perückenfabrik

Lager feinſter Leder und Kunelgelenkpuppen Köpfe Perücken
Schuhe Strumpfe Hüte Puppenwäſche c e zu billigſten Preiſen

Beſichtigung ohne Kaufzwang
Permanente Spezigl Pubpen Reparataren Werkſtatt

Flue Und Pianino
Hoſpianofabrik Berdux München

verkauft wegen Aufgabe dieſer Vertretung zum
Selbſtkoſtenpreiſe

Mittelstr 10II Lücders u obere Schuiſte

Kohl s Kestauranv
Jnh Carl Schröter Königſtr 4

Morgen groſzes Schlachte Feſt

MWinterg
Dienstag den 26

G

e Von II Ahr

arten
November 1907

Schlachtefest
an Matinee h

Wilhelmshöhe

S ch
wozu freundlichſt einladet

Ergebenſt ladet ein

bBirkenwäldeben

Heute Dienstag

Schlachtefest

i Dienstag den 26 November W
Sehlachtefeſt

wozu freundlichſt einladet

Restaurant zur Glocke
Morgen Dienstag

Jul Herrmann
O teg W

Nr 5

lachtefeſt
Herm Sonnabend

W Soheibe
Inuungs Krankenkasse

der Schneider Zwangs Innung in alle a S
Donnerstag den 28 November abends 9 Ahr

GeneralVerſammlung
in Kautzſch Reſtaurant Martinsberg 6

Tagesordnung

1 Ergänzungswahl zum Vorſtand
2 Wahl der Rechnungsprüfungskommiſſion
3 Entſchädigung des Vorſitzenden nach S 41 des Statuts
4 Verſchiedenes Der Borſtand

Dr Wilhelm Raseh Halle Saale Albrechtstr 86
Vertreter der Gothaer Lebens Versicherungsbank a G
Versicherungs Kommissar d Prov Städte Feuer Societät

Annahmestelle von Hypotheken Darlehns Anträgen,

hior Palast

Das beliebte
Damen KonjertOrcheſter

Dir Juliane Janetschek

Alte Post
Alte Promenade 34
Jnh Fritz Hasert
T7äglieh Konzert

der Seeger sehen Kapolle

en Dienstag
Grosses

SBbechtetest

A Krypenhne
Kartſtraſte 1

Friſche Fleiſch und Wurſtwaren
in vekannter Güte

Morgen Dienstag ſowie Freitag

S Schlachteten
Friedr Bornemann
L Wuchererſtr 25

De Morgen LTiensſag
FUadhuſen un

e

S

Bernburgerſtr 14
Jeden Dienstag

Schlachtefeſt
tlagen

Brüderſtraße 9a

Jeden Dienstag
Gr Schlachtefeſt

Hochfeine haus
ſchlgcht Wurſtwaren

Adolt Wackernagel Vikroriaſtr 31
S wWwWaorgen Dienstag

S Schlachtefeſt
m Heokner
Mittelſtraße 16

feinstoC hher zum B acken
raten vod Kochen

T7

Man sammle dic Gutscheine wegen
d Gratis Uhren Ketten u Schirme

Vertreter Ig Berger
Aalle a Soebenerstrasse 183

Pianos
v 350 M an
neukrenzsattig

m Blsenpanzoer
bdan i oentKuss

vaum schwarz
n W Fhonit etcarözate Tontfälle 20jähr Garantls

Katenzahlung nach Wunseh
Frachttr Probesendung innerh g

Dentsebland Preisliste Re er
Atteste kostenlos u frei

JFauhnein ch manoſbr

ERLIM W 66 hewaigerstr 120

ygienischeehe1000 e Ave
V Prot u Aerzt empf billigt
Apoth S Schweitzer s Fabrik
nyg Fraep Beriin Holnmarktaetr 69/70 O verlang

Mastgofſſſgel
Verſende franko friſch geſchlachtet

u gerupft je 9 Pr netto 1 Fett
gans Mk 80 1 Bratgans mit
Huhn Mk 20 3 felte Enten Mk

80 M Müller Neuberun Oberichl
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